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Marianische Gebetsgruppe 
Marianische Gebetsgruppe 

- im Fatima-Weltapostolat  ( Neue Geistliche Gemeinschaften im Bistum Aachen -
- im Fatima-Weltapostolat  (  Neue Geistliche Gemeinschaften im Bistum Aachen – 


Wir laden ein zu unseren monatlichen Gebetsstunden  
Wir laden ein zu unseren  monatlichen Gebetsstunden 


nach   St. Peter,   Krefeld-Uerdingen  . . . 

am   5. Januar 04 
nach   St. Peter,   Krefeld-Uerdingen  . . . 
am   5. Januar 04 



18 Uhr  Anbetungsandacht mit sakram. Segen 



18 Uhr  Anbetungsandacht mit sakram. Segen 


19 Uhr  Heilige Messe mit Predigt 

19 Uhr  Heilige Messe mit Predigt 


20 Uhr  Rosenkranz mit sakramentalem Segen 

20 Uhr  Rosenkranz mit sakramentalem Segen 


- Beichtgelegenheit  ab  18 Uhr - 
... pilgern Sie zur Mutter der Gnaden! 
- Beichtgelegenheit - ab  18 Uhr -
... pilgern Sie zur Mutter der Gnaden! 



Mysterium fidei! 
Geheimnis des Glaubens 
Schöpfung, Paradies und Sündenfall 

2. Erste der Zeit danach      (Fortsetzung) 

Der erste Mann und die erste Frau.

„Da bildete Gott der Herr den Menschen aus dem Staub der Erde und hauchte ihm den Odem des Lebens ein.“(Gen 2,7) 
Der Mensch wurde von Gott nicht sozusagen in einem Atemzug mit den Tieren erschaffen, sondern durch einen eigenen Schöpfungsakt. 

Nachdem die Umwelt erschaffen war, gingen die drei göttlichen Personen gleichsam mit sich zu Rate: „Nun lasset uns den Menschen schaffen nach unserem Ebenbild und Gleichsinn.“ (Gen 2,26) 

Dadurch ist angedeutet, daß der Mensch sich vom Tier wesentlich unterscheidet durch die Gottähnlichkeit der von Gott ihm eingehauchten Seele.  

Darum kann das geistliche und sittliche Leben des Menschen nicht (wie oft behauptet wird) durch allmähliche Aufwärtsentwicklung aus dem tierischen Leben abgeleitet; und die Seele des Menschen nicht fortgepflanzt werden. 


Wie wurde der Mann erschaffen? 

„Gott hat durch einen Willensakt eine ganz bestimmte Menge organischen Stoffes zu einem lebensfähigen menschlichen Organismus sich entwickeln lassen: und dann die eigens geschaffene Seele mit diesem Leib verbunden.“ (Hofbauer, Paradies und Sündenfall) 

Und wie wurde die erste Frau erschaffen?
Bei der Erschaffung der ersten Frau hat Gott wiederum durch sein allmächtiges „Ich will!“ – aus dem ersten Mann einen weiblichen Organismus gebildet; und damit eine eigens geschaffene Seele verbunden. Diese Tatsachen liegen dem biblischen Bericht zugrunde. 

Zusammenfassung der Glaubenswahrheiten , die im biblischen Schöpfungsbericht enthalten sind: 

1. Der Mensch ist von Gott erschaffen: Dem Leibe nach aus vorhandenen Stoffen. Der Seele nach durch einen unmittelbaren Schöpfungsakt. (Gen 1,26; 2,4-7) 

2. Die erste Frau ist aus dem ersten Mann gebildet. (Gen 2,18-25)   
3. Die ersten Menschen befanden sich anfangs in einem glücklichen Zustand der Heiligkeit, der Unversehrtheit und der Unsterblichkeit. (Gen 2,8-16) 


Wir wünschen allen in dieser Gebetsgemeinschaft 

eine gnadenreiche Advents- und 

Weihnachtszeit, für den Jahreswechsel

2004 
Gottes Segen auch für die kommende Zeit! 

Bitte übermitteln Sie auch allen kranken und verhinderten Betern Segenswünsche!

*  *  * 

Im neuen Jahr wollen wir auch Maria, der Mutter der Kirche und unsere Gnadenmittlerin, alle persönlichen Anliegen ans Herz legen. Sie möge für uns Fürsprecherin sein am himmlischen Thron, - bei der Heiligsten Dreifaligkeit. 

Durch Maria zu Jesus! 

*  *  * 

Der Fatima-Botschaft folgend, wollen wir im Jahr 2004  unser Rosenkranzgebet intensivieren und besonders beten 

· um Festigung im Glauben, 

· um Geistliche Berufe, 

· um die Erneuerung der Kirche, 

· um den Frieden in der Welt.
„Laß dich nicht ängstigen, 

nichts dich erschrecken. 

Alles geht vorüber – 

Gott allein verbleibt derselbe. 

Alles erreicht der Geduldige, 

und wer Gott hat, 

der hat alles – Gott allein ist genug. 
Hl. Theresia von Avila 

Gelobt sei Jesus Christus in Ewigkeit! 

Amen. 
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